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eſtellungen bel * Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ob Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem bisherigen Provinzial⸗Archivar von Schleſien, Dr. 
Watten bach zu Breslau, dem Oekonomierath Sonnen- 
berg zu Walsleben im Kreiſe Ruppin und dem practiſchen 
Arzt Dr. Carl Auguſt Siedler zu Schönebeck im Regie⸗ 
rungsbezirl Magdeburg den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Strafanſtalts⸗Secretär Georg Luedtke zu Inſter⸗ 
burg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner die 
Geheimen Kriegsräthe Nau ſeſter und Glogau vom Kriegs⸗ 
g Miniſterium zu Wirklichen Geheimen Kriegsräthen und Räthen 
zweiter Klaſſe; und den bisherigen Kammergerichts⸗Rath 
Stahn zum Ober- Conſiſtorialrat mit dem Rang eines Raths 
dritter Klaſſe und Mitgliede des evangeliſchen Ober-Kirchen⸗ 
raths zu ernennen. 


Der bisherige Privatdocent Dr. Rudolph Lipſchitz 


in Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſo⸗ 


phiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität zu Breslau ers 
nannt worden. 


Der Canzleirath und Geheime Regiſtrator Wieſe iſt 
Fa Gebeimen Oberregiſtrator des Juſtiz⸗Miniſteriums, der 
Kanz Eee und Geheime Regiſtrator Dolfuß zum Gehei⸗ 
men a. ſrenden Secretär, der geheime Regiſtratur-Aſſiſtent 
chbaum zum Geheimen Regiſtrator, und der Regiſtratur⸗ 


0 
Diäterius Rehropp zum H N 
ernannt worden. p zum Geheimen Negiftratur « Affiftenten 


Br Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2. April, Abends 84, Uhr. 
Berlin, 2. April. Die miniſterielle , Sternzeitung“ 
von heute dementirt, daß der Miniſter det Auswärtigen, 
Graf Bernſtorff, eine Circulardepeſche, bezüglich des 
Miniſterwechſels, erlaſſen habe. 
Jau Paris hat die Kunde, daß Verſtärkungen nach 
Mexico gefandt werden, Senfation erregt. 
Eine engliſche Flottenabtheilung iſt nach den Ber: 
mudas⸗Juſelu abgegangen, wo bedeutend gerüftet wird. 


Deutſehland. 
REN 1 23 April. 

— Die „Zeit“ ſchreibt: „In f i 
Beamten fen bie preußifche Hegierung mit! der weg Ser. 
ſchwerung umgehen. Bis jetzt hat die Regierung ſelbſt für 
die Stellvertretung eines gewählten Beamten Sorge getragen 
und der Gewählte während feiner Wirkſamkeit in der Kam— 
mer das Gehalt ſeiner Stelle fortbezogen. Jetzt ſoll der Ges 
wählte ſelbſt, und zwar auf ſeine Koſten, für die angemeſſene 
Stellvertretung Sorge tragen. Es iſt klar, daß es damit 
ausſchließlich in die Hände der Regierung gelegt ſein würde, 
ob ein Beamter in die Kammer treten darf oder nicht. Die 
Urlaubsbewilligung, die nach der Verfaſſung für einen Be⸗ 
amten nicht nöthig iſt, würde durch dieſe Hinterthür wieder 
hereingebracht fein, denn ob die Regierung gerade den Stell» 
vertreter, den der Gewählte beſchaffen kann, genehmigen 
will, würde von ihr abhangen. Ihren Anhängern würde 
ſie natürlich die Stellvertreter nicht allein genehmigen, ſon⸗ 
dern ſogar geben, ſo daß dieſelben, wie bisher, aus zwei 
Schüfjeln zugleich ſpeiſen könnten, aus der Schüſſel des 
Beamten und aus der des Abgeordneten. Ihre Gegner 
i n ihr Gehalt für ihre Stellvertreter im 

„— Die ſtändige Deputation des deutſch i 
iſt durch ihren Präſidenten zu einer Stunt in en 
die Oſterwoche berufen worden. 
Am 1. April traf mit dem rheiniſchen Güterzuge wie- 
der eine der großen Lokomotiven nebſt Tender für die Peters⸗ 
burger Eiſenbahn von Belgien hier ein, welche heute früh über 
Königsberg nach Eydtluhnen weiter ging. Die geſammte An⸗ 
zahl für genannte Bahn in Belgien beſtellten Lokomotiven be 
trägt 20, und 30 für die Warſchau⸗Petersburger Bahn. 
Kürzlich wurde gemeldet, auch Naſſau wolle, wie an⸗ 
geblich mehrere ee Regierungen, dem deutſch-fran⸗ 
zöſiſchen Handelsvertrag die Saft verweigern. Der 
„Rh. C.“ will nun wiſſen, daß die naſſaniſche Regierung die 
Ertheilung der Genehmigung davon abhängig machen werde, 
daß Preußen auf die Uebergangs⸗ Abgaben im Innern des 
1 3 auf 17 N cn Bas 
rankfurt a. M., 31. März. (N. Z.) Die geſtern Nach⸗ 
mittag in Sean abgebaltene Verſammlung von Mitgliedern 
und Freunden des Nationalvereins war von beiläufig 3000 
Perſonen beſucht. Die Logen waren von Damen dicht beſetzt. 
Zuvörderſt wurde die Alzeyer Sympathie⸗Erklärung 5 die 
bend dantgange Aue arte abaptirt Folgender Antrag 
g nnahme: 

„In Erwägung, daß die gegenwärtigen Zuſtände in meh⸗ 
Be deutſchen Ländern der Beſerguß Naum Bi daß Eins 
zelne in Felge der ſelbſtſtändigen Ausübung ihrer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte und Pflichten in ihren äußeren Verhältniſſen 
weſentlich geſchädigt werden könnten, ſpricht die heutige Ver⸗ 
ſammlung von Mitgliedern und 3 des Nationalver⸗ 
eins ihre Anſicht aus, daß es eine Aufgabe des deutſchen Na- 
tionalvereins ſei, die ihm zur Verfügung ſtehenden und weiter 
einzuſammelnden Mittel zur Deckung folder Schädigungen zu 
verwenden, und richtet an den Ausſchuß des Nationalvereins 
Magen die 1 dieſer Aufgabe erforderlichen 

regeln zu ergreifen. 5 

Herr Metz aus Darmſtadt wandte ſich hierauf an die, 
denen die „Thaten“ des Nationalvereins noch immer zu klein 
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erſcheinen, um ſich an ihnen zu betheiligen. Der eben gefaßte 


Beſchluß verſchaffe Gen hoffentlich eine willkommene Gele⸗ 
genheit, von ihrem „Gut“ ein wenig herzugeben, wenn auch 
nicht von ihrem „Blut.“ Auch müſſe nachgerade doch wohl je⸗ 
der Reſt des Mißtrauens, daß der Nationalverein Deutſch⸗ 
land preußiſch machen wolle, verſchwunden ſein. Denn von 
ihnen ſei jene Partei ausgegangen, die jetzt in Preußen den 
ſchweren Kampf des Geſetzes gegen den Abſolutismus und 
ſeine finſteren Verbündeten führe. Das preußiſche Volk habe 
alle Berechnungen auf ſeine Schwäche und Lauheit zu Schan⸗ 
den gemacht; es werde auch fortan die deutſche Sache ihren 
Feinden nicht erliegen laſſen. Unter dem Beifall, der hierauf 
ertönte, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
England. 

— In der „London Tavern“ war vorgeſtern Abend ein 
ſtark beſuchtes Meeting gegen die Einkommenſteuer. Nicht 
etwa um für deren Abſchaffun oder Herabſetzung zu wirken, 
was unter den gegenwärtigen Verhältniſſen des Heeres- und 
Flottenbudgets ein hoffnungsloſes Beginnen fein würde, wie 
die Einladungen ſelbſt zugeben, ſondern um zu berathen, wie 
eine gerechtere Vertheilung dieſer Steuer zu erzielen ſei. Den 
Vorſatz führte das Parlamentsmitglied Mr. Crawford und 
ein andres Unterhausmitglied. Mr. Hubbard hob den oft ge- 
rügten Uebelſtand hervon, daß das Einkommen von Beamten, 
Doctoren, Künſtlern, Kaufleuten und Gewerbtreibenden eben 
jo beſteuert ſei als das von Grund⸗ und Fondsbeſitzern, und 
der Hauptvorſchlag, den er machte, ging darauf hinaus, daß 
vom Einkommen der erſtern ½ ſubtrahirt und dann vom übri⸗ 
gen die Steuer erhoben werden möge. Dadurch werde, wie 
er meinte, das Mißverhältniß zwiſchen der Beſteuerung des 
fundirten und des von vielerlei Zufälligkeiten abhängenden 
Einkommens einigermaßen ausgeglichen werden. Das Mee⸗ 
ting erklärte ſich mit dieſem u ene im Principe einverſtanden. 
Italien. 

— Der „Corrieer della Marche“ berichtet über die Aſſi⸗ 
ſen⸗Verhandlungen in dem Banditenprozeſſſe, der zu Ascoli 
verhandelt ward. Angeklagt waren 163 Perſonen, wovon 117 
auf der Anklagebank ſaßen, gegen die übrigen wurde ein Con⸗ 
tumacialurtheil gefällt; unter jeuen 117 befanden ſich 10 


Geiſtliche. Dreißig Anklagepunkte lagen vor, darunter zwei — 


auf Unternehmungen gegen die Sicherheit des Staates, wegen 
geheimer Zuſammenkünfte im December 1860 und im Januar 
5 5 moto. „bie Bauen ber 3 aufgefordert wurden, 
Banden zu bilden un te 1 err E Ei 
S une | augellagien Bface 10 ann 8 ſchaft herzuſtellen 
erwickelt, gegen die übrigen Angeklagten hand 
Mordthalen Anz Plünderungen edge 58 PAR! Die 
Geſchwornen ſaßen 47 Tage und ſtimmten in allen Anklage⸗ 
Punkten der Staatsbehörde bei, nachdem ſie drei Tage und 
Nächte in Berathung geſeſſen. Das Urtheil des Gerichtshofes 
lautete gegen 19 Angeklagte auf Todesſtrafe; 5 Pfarrer wur⸗ 
den auf Lebenszeit zu Zwangsarbeit verurtheilt, eben ſo meh⸗ 
rere Bauern, 50 andere auf zeitweilige Zwangsarbeit, 7 zu 
Einzelhaft und 27 zu einfacher Gefängnißſtrafe. 
a Danzig, 3. April. 

Bei nunmehr eisfreiem Waſſer haben die Dampfböte 
ſeit vorgeſtern ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer wieder eröffnet. Ueberhaupt bemerkt man auf 
unſeren Binnengewäſſern der Mottlau und Weichſel bereits 
ein reges Leben. Auch die öffentlichen Bauten ſind mit dem 
1. April wieder aufgenommen worden, während man damit 
an Privathäuſern, und zwar vielfach auf der Rechtſtadt Be⸗ 
hufs Einrichtung von Verkaufsläden, ſchon früher begonnen 
hat. Sozwerden auch die Hintergebäude, welche auf die neu 
angelegte Brücke zwiſchen dem Johannis- und Häkerthor gren⸗ 
zen, ein freundlicheres Anſehen gewinnen, wenn durch die Aus⸗ 
führung der in Angriff genommenen Neu- und Reparatur⸗ 
bauten, unter denen wiederum die Anlage von Läden ſich be⸗ 
merkbar macht, vor ſich gegangen, jein wird. 

Marienwerder, 2. April. Die bevorſtehenden Wah⸗ 
len werden unzweifelhaft ein intereſſantes Stück der preußi⸗ 
ſchen Reactionsgeſchichte ausmachen. Die Aufgabe des Mi⸗ 
niſteriums, in kaum mehr als vier Wochen ein Abgeordneten⸗ 
haus zu Stande zu bringen, das in der Mehrzahl „militär⸗ 
fromm“ iſt, erſcheint ſo groß, daß wir uns nicht wundern 
dürfen, die Regierung auch die äußerſten Mittel einfegen zu 
ſehen. Wer aus einem beſcheidenen Wirkungskreiſe ohne ſein 
Zuthun zu einer Stellung berufen wird, bis zu der feine kühn⸗ 
ſten Wünſche nicht hinaufreichten, dem iſt nichts unerträgli⸗ 
cher, als der Gedanke an ein baldiges Ende aller Herrlich— 
leit, dem liegt nichts näher, als die Sorge, ſich in dieſer 
Stellung zu erhalten. Da wir nun einſtweilen noch hoffen, 
daß dies Miniſterium gegen eine Oppoſition von % Stim⸗ 
men des neuen Abgeordnetenhauſes nicht wird Stand halten 
können, begreifen wir die unerhörte Thätigkeit deſſelben ſehr 
wohl. Wie ſehr ſchon der Wahlerlaß des Hrn. v. Jagow 
uns vor den Kopf geſtoßen, fo muß die Deutung, welche dem⸗ 
jelben für unſere Provinz gegeben worden ift, eine noch weit 
ſchärfere ſein, und die Anordnungen auf Grund jenes Erlaſ⸗ 
ſes noch weiter gehen, als es ſelbſt Hr. v. Jagow wünſchen 
kann. Ich habe zwar den Oberpräſidial⸗Erlaß, der vor eini⸗ 
gen Tagen an die Verwaltungsbehörden ergangen iſt, nicht 
zu Geſichte bekommen, höre jedoch, daß in Folge dieſes Er⸗ 
laſſes dem hieſigen Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde die 
Weiſung zugegangen iſt, alle Verſammlungen, welche vor⸗ 
ausſichtlich ein den Intentionen der Regierung 
nicht entſprechendes Ziel verfolgen, aufs Sorgfältigſte 
zu überwachen, nöthigenfalls aufzulöſen, und auf F chrif⸗ 
ten, Wahlerlaſſe zc. ein wachſames Auge zu haben. Es ge⸗ 
winnt ſogar den Anſchein, als wenn von der Polizei noch 


os in dieſe Agitation 
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mehr, d. i. die gänzliche Unterdrückung derartiger Verſamm⸗ 
lungen, Flugſchriften, Erlaſſe 2c: verlangt wäre, Zum Glück 
ſtehen jedoch die den Intentionen des Fa v. Jagow nicht 
entſprechenden Verſammlungen vorläufig noch unter dem 
Schutze des Vereinsgeſetzes und unſere „Oſtbahn“ ſo wie 
etwaige Flugblätter unter dem des Preßgeſetzes, ſo daß alſo, 
bevor die Giltigkeit dieſer Geſetze nicht ſuspendirt iſt, die Po⸗ 
lizei auch auf höhern Befehl kaum mehr wird thun müſ⸗ 
fen, als recht wachſam fein. — Morgen findet eine Ver⸗ 
ſammlung der zur Fortſchrittspartei gehörigen Wähler ſtatt, 
die keinen weitern Zweck hat, als den, alle Mitglieder der 
Partei dahin zu beſtimmen, daß ſie für diesmal ihre Partei⸗ 
Unterſchiede aufgeben und mit den übrigen Liberalen gemein⸗ 
ſchaftlich für die Wiederwahl der Abgeordneten John und 
Riebold wirken. Ein derartiger Beſchluß würde nun aller- 
dings den Intentionen des Herrn Miniſters (in deſſen Augen 
ſelbſt Riebold ein Demokrat ſein muß) nicht beſonders ent⸗ 
ſprechen, würde alſo einem dienſteifrigen Polizeibeamten hin⸗ 
reichenden Grund gewähren, die Verſammlung aufzulöſen. 
Ich bin indeß überzeugt, daß eben ſo wenig wie unſer Bürger⸗ 
meiſter einer der ihm untergebenen Polizeibeamten beſonderes 
Verlangen danach hat, ſich in dieſer Weiſe berühmt zu ma⸗ 
chen, und ſo dürfte denn die erwähnte Verſammlung eben ſo 
unbeläſtigt bleiben wie eine zweite, in der am 9. huj. Mie 
beiden Abgeordneten ſich über ihr Verhalten in der aufge⸗ 
löſten Kammer und über die gegenwärtige Lage der Dinge 
ihren Wählern gegenüber ausſprechen und mit denſelben das 
Weitere berathen wollen. — Morgen Abends tagen auch un⸗ 
ſere Panſeaten; es iſt nicht unmöglich, daß ſich diesmal das 
unnatürliche Bündniß mit den Feudalen gänzlich löſt. 
Gumbinnen, 31. März. (K. H. Z.) Auch unſer im 
Sommer ſo beſcheidenes Flüßchen hat ſeinen Eisgang gehabt 
und dabei eine Höhe erreicht, wie ſeit vielen Jahreu nicht. 
Der ganze niedere Theil der Stadt war geſtern ein See und 
die Brücke unweit des Kirchhofs, die erte als Wehr zum 
Auffangen des im Sommer hierher geflößten Holzes dient, 
konnte dem gewaltigen Andrange der Fluthen nicht widerſte⸗ 
hen, ſondern brach zuſammen. Heute iſt das Waſſer wieder 
bedeutend gefallen. Se 


adt⸗Theater. 
ven Fünfte Gaſtdarſtellung der Hofſchauſpielerin Fr. 
Goßmann: „Der Bräutigam aus Mexico“ von Clauren. 
Der ſelige Königl. preuß. Geh. Hofrath C. Heun gehört 
unter diejenigen Wohlchller der Menſchheit, deren Verdienſte 
ſie leider ir ndank längſt ver Ng Ganz abgefehen von 
dem, was Clauren feiner Zeit als Noman- und Luſtſpieldich⸗ 
ter für die Bildung des Geſchmackes gethan, ſollte wenigſtens 
ein Verdienſt ihm die Unſterblichkeit ſichern. Wer in unſe⸗ 
rem nordiſchen Vaterlande ißt nicht Kartoffeln? Aber wäh⸗ 
rend Jeder weiß, daß Francis Drake dieſe Frucht nach Eu⸗ 
ropa gebracht und Friedrich des Zweiten gebieteriſches 
Soll ihren Anbau bei uns durchgeſetzt hat, kennt wenigſtens 
die jüngere Generation den Mann nicht, der zuerſt den genia⸗ 
len Gedanken gefaßt hat, dieſem nützlichen Gewächs in der 
höchſten Form der Dichtkunſt, der dramatiſchen, ein Ehren⸗ 
denkmal zu ſetzen. Roſen, Vergißmeinnicht, Veilchen und das 
übrige Unkraut kann Jeder zum Symbol menſchlichen Füh⸗ 
lens, Liebens und Leidens machen! Aber die „Kartoffel“, dies 
bei aller inneren Würde ſo unſcheinbare Erzeugniß der Erde 
— damals glücklicher Weiſe noch nicht von der Civilifations- 
krankheit ergriffen — „die Kartoffel in der Schale“, alſo in 
ihrer reinſten Naturtoilette, als Sinnbild der ehrenhaften, bes 
ſcheiden glücklichen Armuth dichteriſch zu verarbeiten: das 
war Clauren vorbehalten. Wie taktvoll iſt es dabei, daß er 
den Kartoffeln nicht den üblichen Hering hinzugefügt. Denn 
dieſer, mit feiner ätzenden Schärfe, iſt offenbar der Repräſen⸗ 
tant der trüben Seite der Armuth und würde ſich daher allein zur 
Verwendung in der ſocialen Tragödie eignen. Ueberdies bleibt 
es jedem Zuſchauer unbenommen, ſich denſelben am anderen 
Morgen ſelbſt zu beſchaffen. Beſonders fein iſt aber die — 
vielleicht wie das ſo oft geſchieht, dem dichteriſchen Genius 
ſelbſt unbewußte — Verknüpfung der Geſchicke, nach welcher 
daſſelbe Amerika, das uns jenen ſymboliſchen Träger der Ars 
muth gegeben, auch den Erlöſer in der Geſtalt des Zwei⸗ 
Millionen-Renten⸗Bräutigams liefern muß. Deßhalb können 
wir es nicht billigen, daß man dem Stücke auf dem geſtrigen 
Theaterzettel ſeinen zweiten und eigentlichen Titel vorenthal⸗ 
ten hat, fo ſehr wir es andererſeits anerkennen müſſen, daß 
man den klaſſiſchen Geiſt des großen Mimili⸗Dichters endlich 
einmal wieder vor die Lampen gabe N. 3.5 „ 
Fr. Goßmann war, von ſelbſt verſtändlich, in der Rolle 
Suschens wieder ſo reizend und anmuthig wie immer. Das 
Kartoffelſchälen und »effen, die Erzählung des Traumes, mit 
dem jähen Wechſel von Thränen und Lachen, das ſtolze Ehr⸗ 
gefühl gegenüber der vornehmen Frechheit, das nalv⸗ſchüch⸗ 
kerne Liebesgeſtändniß — Alles war ſo naturwahr, ſo friſch 
und ſo wunderlieblich, daß der Zuſchauer aus dem Gefühl 
des Wohlbehagens nicht hinauskommt, fo lange die kleine 
Spitzenklöpplerin auf der Scene weilt. Schade nur, daß das 
Stück ſo viele und fo lange Scenen hat, in der wir fie nicht 
zu fehen bekommen. Uebrigens wollen wir auch den ſämmtli⸗ 
chen übrigen Darſtellern, die zum Theil ſehr ſchwer unter der 
Undankbarkeit ihrer Rollen zu leiden haben, unſere Anerken⸗ 
nung nicht verſagen. Beſonders müſſen Herr Haverſtröm 
Don Alonſo), Herr v. Moſer (Graf Prahleuſtein), Herr 
etz (Mefferinski) und Herr Röſicke genannt werden, wel⸗ 
cher letztere in der kleinen Rolle des Negationgſecretairs v. 
Verchenthal den Miebhaber ohne L ſehr ergöglich darſtellte. 
\ Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dang 
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Bekanntmachung. 


Dem Publikum wird hierdurch zur Kenntniß 
gebracht, daß alle gerichtlichen Geſchäfte, welche 
bisher in dem Haupt⸗Gerichts⸗Gebäude auf der 
Pfefferſtadt erledigt wurden, vom 4. April c. ab, 
in dem neuen in der Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 
erbauten Gerichts » Gebäude — Eingang aus 
der Weißmönchen-Kirchengaſſe — werden 
betrieben werden. 

Dani, den 31. März 1802. 2238] 
Königl. Stadt- und Kreisgericht 


In dem Concuxſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wolff Roſonfeld werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concutsgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
Feen 0 ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 

30. April er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ans 
gemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals, auf 


den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- und Kreis: 
richter Jorck im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. > ei x 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner ee am biefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 8 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Schönau und 
Juſtizräthe Beſthorn und Liebert zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 21. 1 1862. f 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [2237] 


Musikalien-Leih-Anstalt 
bei F. A. Weber, 


Bnch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 


Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien, [ 


Die Vakerländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


0 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elherfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämie, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten 
err A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
Herr J. Kowaleck, Heilige Geiſtgaſſe 13, 
Herr A. Siech, Gemlitz, 
ſind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
HEIRRICH UFP HAGEN, 
Langgaſſe 12. 


Jeutſcher Phönir. 
Verſicherungsgeſellſchaft zu Frankfurt a. M. 


Verſicherungen gegen Fenerſchaden 
in der Stadt und A dent Lande, auf Ge⸗ 


bände, Mobilien, Inventarium und 
Getreide in Scheunen und Scho— 


bern, werden zu möglichſt billigen, feſten 
Prämien angenommen durch die Agenten 
Herr Otto de le Noi in Danzig, Brodbänken⸗ 
1. No, 42, 
„ Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmie⸗ 
degaſſe No. 1, 
„Spediteur Herrmann Müller in Dan⸗ 
ig, Laſtadie No. 25, 
„ Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 
„„ Hofbeſitzer A. Ty. Mix in Gr. Zünder 


(Niederung), 
„ Lebrer F. Koplttke in Einlage Nehrung). 
1 „v. Saroczynski in Sku 


MD, 
„ Actugr B. Salopiata in Carthaus, 
Er 8 Schäfer in Dirihau, x 
aurermeiſter Berthold Münchau in 
Pr. Stargardt, 
„ Conditor Ed. Wilſch in Mewe, 
„ J. Jautzen in Neuenburg (Firma: J. Dyck). 
„ L. Knopf in Schwetz, 
„ Buckhändler 35. Jacobi in Marienwerder, 
„ L, F. Krafft in Graudenz, 
„ A. Mairſohn in Culm, 
„ Carl Reiche in Thorn; 
ſowie durch den unterzeichneten zur ſoforti⸗ 
gen Ausfertigung der Policen ermäch⸗ 
igten Haupt⸗Agenten ß x 
Kasimir Weese in Danzig, 
[2095] Hundegaſſe No. 82. 


Friſche feinſte Werder Tiſchbutter 
wird empfohlen Hundegaſſe 15, [2249] 


Magdeburger 
- Senerverficherungs - Gefelifchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1861 und 1862. 
Prämien-Einnahme. 


1861, 1862. | 
Verſiche⸗ Derſch t 
rungsſumme Prämie f tungsſumme Prämie, 
T 
Vortrag aus dem Vorjahre... 484, 8 808,799] 2 616,335,110f 888,50 1011 
Janua k 9 4 35,208,054| 115,000 16 — 37,252,896 125, 63011 — 
Februar rennen 42 6.0860 109.5417 —— 3138557210 116,151] 18 |— 
9 553,740,579 08,48 211] 685,44, 827,130, 57611 
Davon ab Rückverſicherungs⸗Prämie 
und Riſtorni bis ultimo Februar 119,171.09] 334,215 21 — 116,743,090 330,517 13 in! 
Für eigene Rechnung alfo bis ultimo 
b e .. . . 43,575,433 699,132| 11 Jh] 568,701,733| 799,858 171¹ 
Cs ift mithin im Jahre 1862 bis ultimo Februar 
die Verſicherungsſumme Brutto um Ag. 131,698,298. 
für eigene Rechnung „ „ 125,126,300. 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 97,027. 28 F — . 
8 5 für eigene Rechnung „ „ 100% 26. 6 % — , 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden. 
1861. 1862. 
Solche 
2 koſten vor 
Zahl 00 Für eigene Nee] Zahl] Dafür en 
der | Brutto nung abzüglich] er ind für eigene 
SSL le eee lte She l. de d 
den ſſerve ge⸗ den „abzüglich 
fteur bezablt jerve 9°°| der Rack 
verſiche⸗ 
eng 
Ka. RE 2 e. 
5 n eee ernennt] 114] 29,55 [ 28,019 ” 41 158 53,256] 29,000 
ebruar 2.2.2.0 00ne . 1180 98,894] 63,287 5 9157 95,2260 60,000 
D 136,836] 91,307 11 | I | 315 [ 148,462] 99,000 


Die bis ultimo 0 eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 


Rechnung, alſo Noce 


etwa 5% 2000 186 Jer als im Vorjahre. 


agdeburg, den 18, März 1862 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrath 
M. Schubart. 


Bekanntmachung. 

Zur Beihigung der Sandgraspflanzungen 
und der Holzbeſtände auf den Oſtſeedünen der 
Danziger Nehrung, und zwar vom Dünendurch⸗ 
bruch bei Neufähr bis Neuewelt ſollen ſofort zwei 


Pilfaufieher gegen eine Remuneration von 
50 Th 


lr. jährlich angeſtellt werden. Gelernte, 
verſorgungsberechtigte Jäger, welche gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen haben, können ſich unter Ein⸗ 
reichung derſelben bei dem Unterzeichneten melden. 


7 
Oberförſter der Danziger Stadtforſten. 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Mobilien und Waaren in der Stadt 
wie auf dem Lande gegen Feuersgefahr zu 
billigen Prämien. ö 

Sie zeichnet unter liberalen Bedingungen 
auf das Leben Einzelner, wie auf verbundene 

Leben und vereinigt biermit eine Alters- und 
Kinderverforgungs = Kaffe, ſowie eine 


Sterbe= Kaffe 5 auch übernimmt fie Paſſa⸗ 
gier⸗Verſicherungen auf Reiſen aller Art gegen 
billige Prämien. 

Sie verſichert ferner gegen Stromge⸗ 


fahr bei günſtigen Rabatt⸗ Bedingungen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen be⸗ 
reitwilligſt jede nähere Auskunft, die unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Agentur, fo wie die Special⸗Agenten: 
Oscar Nagel, Firma; Cmmendörffer 
u, Nagel in Danzig, Hundegaſſe 69, 
Fr. Sczersputows bi jun. Reitbahn 13. 
David Gabriel in Elbing, 
A. Kupfer in Zoppot, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Zander in Mewe, 
N. Meyer in Marienburg, 
Morgeuroth in Dirſchau, 
Carl Braun in Graudenz, 
Th. Glaſſhagen in Garnier, 
+ Kahran in Marienwerder, 
Franz Rettig in Pr. Stargardt. 


Die Haupt⸗Agentur 
Biber & Henkler. 


[2611] Brodbänkengaſſe No. 13. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß wir das von Herrn 
Wilhelm Skoniecki, Hausthor No. 5. 
bis ietzt geführte 


Material- & Colonial- 
Maaren-Geſchäſt 


am heutigen Tage übernommen haben. Wir 
bitten daher ein hochgeehrtes Publikum, 
das unſern Vorgänger geſchenkte Vertrauen 
auf uns übertragen zu wellen. 


122 46% Hebt. Schwarg. 


0 
CCC LITER AERTRTITEEENE 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt bis Sonnabend, den 5. April in der Kalk⸗ 
brennerei bei Legan aus dem Ofen zu haben. 


12150 J. G. Do y Wwe. 


TE 


Der General: Director 
Erd. BHnoblauch. 


Schiffs- Auction. 
Montag, den 7. April 1862, Mittags 
12 Uhr, wird der Unterzeichnete in hieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich haare Zahlung verkaufen 
Ein Sechszehntel Antheil im Schiff 
— 2 „Aa biom‘ 
genannt. 


Das Schiff ift im Jahre 1857 ganz neu von 
Eichenholz eiſenfeſt erbaut und 271 Normallaſten 
gemeſſen. Daſſelbe liegt am Holm, wo es von 
Kaufliebhabern in Augenſchein genommen werden 
ann. i 

Die Verkaufs- und ſonſtigen Bedingungen 
geben bei dem Auctionstermine bekannt gemacht 

erden. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 
rens, ſo wie die gerichtliche Uebertragung des 
Beſitztitels übernimmt Käufer. 5 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages 
Abends 6 Uhr am Auctionsorte ftatt. Der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt ſpateſtens am 12. April, Mittags 
12 Uhr, und bleibt Meiſtbietender bis dahin an 


ſein Gebot gebunden. 
Otto Hundt, 
Schiffs⸗Mäkler. 
Vortheilhafte 
Dampfſchiſfs Gelegenheit 
zwiſchen Danzig und Riga. 
Das ruſſiſche ſchnellgehende für Paſſagiere 


äußerſt bequem eingerichtete, eiſerne Räder⸗ 
Dampfſchiff 5 a 


0 1261 


[2078] 


„Admiral“, Eis 
n von Capitain 3 H. Frahm, wird zwi⸗ 
chen dem 12. und 15. Mai von hier nach Riga 
expedirt. Preiſe der Plätze: Iſte Kajüte: 12 Ru⸗ 
bel, 2te Kajüte: 8 Rubel, Decksplatz: 4 Rubel 
Im Fall von wenig Ladung können Deckspaſſa⸗ 
giere im Raum placirt werden. Paſſagier⸗An⸗ 
meldungen werden baldigſt erbeten. Auch über 
Austulftdende Frachtgüter ertheile ich nähere 
u U 
Danzig, den 17. März 1862. 
GG. H. Hein, früher C. CA. Trojan. 
1839 Schiffs-Abrechnex. 


Unter meiner perſönlichen Mit⸗ 
wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und ſind in allen Dimen⸗ 
ſionen vorräthig. Mackenroth, Decimalwag⸗ 
gen⸗Fabrikant, Johannisgaſſe 67, nahe am 3. 
Damm. 110 


Königsbrumm, 
In der ſächſ. Schweiz, Station Königſtein. 
Waſſerkuren, Molkenkuren, gym. Kuren ꝛc. Dir 
rigent Dr. Putz ar. hydr. Schriften. 


Proſpect auf frankirte Briefe gratis. 
[1757] 


Beruh,. Bommer, 
Inſpector. 


Dr. Breslauer's 


Idiaton, 


onceſſionirtes u. appr. anerkannt beftes 
Mittel gegen jeden Zahuſchmerz. 


Alleiniges Haupt⸗Depot für Danzig 
bei Albert Neumann, 
11688 Langenmarkt 38. 


2 2 

Billiger Verkauf 

einer ſchönen Kunſtmühle in 
5 Vayern, 

Dieſelbe iſt nahe an der boyeriſchen Oſtbahn 
bei Freiſing und Erding in . 
Gegend Bayerns gelegen, ift ganz neu und vor: 
theilhaſt eingerichtet und befigvet ſich mit geſicher⸗ 
tem Abſatze, im ſchwunghafteſten Betriebe. 

Beitandtbeile: 

Das Mühlgebänude, 13 Gänge mit allen 
nöthigen Hilfsmaſchinen, durch zwei Turbinen 
und an e e Die Waſſerkraft iſt 
das ganze Jahr hindurch gleichmäßig, und könnte 
noch 4 Gänge mehr treiben, 

Wohn: und Occonomie⸗Gebände mit 
117 Tagwerk der beſten Aecker und Wieſen. 

Ganz vollſtändiges, ſehr ſchönes 
Mühl⸗ und Oeconomie⸗Inventar. 

Eine vollſtändig eingerichtete mecha⸗ 
niſche Werkſtätte mit Conceſſion als Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, 

ixer Preis 60,000 Thlr. 

einertrag 8 pCt. 
Naa e 19115 sr de An 
e Herr Privat⸗Secretär eiſchmann in 
Miu den, Schillerſtraße No. 9, 2. Stock. 


Die Hauptziehung der 
125. Kgl. Preuss. Lotterie 


beginnt am 17. April er. und sind 4 d 
’/, Loose billig zu haben bei , un 


42016] A. Cartellieri in Stettin. 


Weiß Klee-Saamen, 
Thymothee⸗Saamen, 
Saat⸗Wicken, 

Saat, ile b 


ur Uebernahme von Speditionen jeder 
Art von hier nach Königsberg, Elbing, 
Danzig, Colberg, Memel zu feſten Frachk⸗ 
ſätzen empfiehlt ſich, 
Stettin, März 1862. 


Carl G. Hagen, 
[1970] Sped.⸗ u. Comm. ⸗Geſchäft. 


Accouchement secret 
in der Familie eines renommirten Arztes und 
Geburtshelfers auf dem Lande im Sächſiſchen. 
Näheres sub C. W. S. 1000 poste restante 
Leipzig franco. a [2229] 


aftanien: Stämme Bin Verpflanzen, 

ſo wie auch verſchiedene Zier⸗Ge⸗ 
ſträuche, ſehockweiſe, käufli 
in Schweizerhof bei Bahnhof 


u haben 
nden. 


6) 
ich Landwirthe, die den Ankauf dead gen 


mit Vertrauen an mich zu wenden. Ich verſpreche 
reelle wie prompte Bedienung. 
Ebenſo ſind durch mich Capitalien gegen 
bypothekariſche Sicherheit, auch Wechſel zu ſo⸗ 
liden Bedingungen ſtets zu begeben. 5 
2201] A. Behrendt, in Mewe. 


Ernst Samuel Gotthardt, 


Töpfermeiſter in Bunzlau, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Bunzlauer Kaffees 
kannen und Sahntöpfen in allen Qualitäten und 
verſpricht die möglichſt beſte und billigſte Be⸗ 
dienung. Preis⸗Couragte ſtehen mit Vergnügen 

zu Dienſten. 2166) 


In Waldowken bei Leſſen 
Kreis Grandenz) ſtehen 280 
5 tück kerufette Hammel zum 
Verkauf. Abnahme nach der 
Sehur. 12227 
Ein Grundſtück mit 172 Morgen Magdbr. 

Acker und Wieſen, 23 Meile von Danzig, 
nahe an der Chauſſee gelegen, ſoll für den feſten 
Preis von 6500, bei 2000 % Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Lon der Anzahlung kann die 
Hälfte auch im zweiten Jahre geſchehen, das 
andere Geld kann ſtehen bleiben. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Exped. diefer Zeitung. 2210) 


Junge Damen, welche das Schneidern in ſechs 
Wochen gründlich erlernen wollen, können 
ſich melden, ſowie auch ſolche, die in 6—12 Mo⸗ 
naten auslernen w. O. Mittelſtaedt, Breitg.s 
u. Junkerg.⸗Ecke 122, verw. Kanzelei⸗Director. 


Fir einen befähigten, mit den nöthigen Vor⸗ 
kenntniſſen ausgerüfteten jungen Mann iſt 
in meiner Buch: und Kunſt⸗Händlung eine 
Lehrlingsſtelle offen. 


Ernst Doubberck, 


[1641] Langgaſſe No. 35, 


— — ʒ—ʒ4ů i n 
Ein möblirtes Zimmer nebit Burſchengelaß ift 

t zu vermiethen. Na e 
15 jofort, Apr ben. Näheres d 


den 


— — — — — —ñ—ͤ— 
Eine freundliche Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör, wenn möͤglichſt mit Stallung und 
Wwagenmiſe, wird von einem kinderloſen Miether 
Nen ie G2 Luc 17557 werden 
o. 25/26, 2 Treppen hoch, entgegens 

genommen. k i 112950 


Turn- und Fecht-Verein. 
Heute Donnerstag, den 3. April 1862, 
zweite ausserordentliche General; 
Versammlung 
zur Abänderung des Statuts, wozu wir die 
Mitglieder einladen. 
Der Vorstand, [2255] 

Ar 7r———— —— — 


D d Verlag von A. W. K nn 
en * Danzla. un 


